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Liebe Radlerinnen, liebe Radler, 

Nach Ramsauers Attacken gegen nicht behelmte Radfahrer wird die 
Frage Helm oder nicht Helm arg unsachlich. (siehe auch den Artikel 
„Dichtung und Wahrheit“ in der Radwelt Dez./Jan.)  Fakt ist: 
Radfahren verlängert das Leben. In Europa haben wir ca. 100.000 Tote 
durch Verkehrsunfälle, aber ca. 600.000 Tote infolge von 
Bewegungsmangel. Jeder Fahrradfahrer, der auf Grund von unsinnigen 
Vorschriften oder schlechtem Fahrradklima nicht das Rad benutzt, 
erhöht die Zahl der Toten durch Bewegungsmangel. 
Fakt ist: Werbung für Radhelme stellt Rad fahren als etwas 
Gefährliches hin. Deutsche Statistiken zeigen, dass nur 1 % der 
Kopfverletzungen dem Radverkehr zuzurechnen sind. (dazu gehört 
auch das aufgeschürfte Kinn). Das ist etwa gleich viel, wie beim 
Fußgängerverkehr. Unbehelmte Autoinsassen dagegen erleiden zu 48 % 
eine Kopfverletzung. 
 
Es wird alles nichts helfen. Der Homo Sapiens neigt zu monokausalen 
Denkmustern. Also bleibt es dabei: Radfahrer erleidet Kopfverletzung, 
wäre mit Helm nicht passiert – ergo Helmpflicht. 
Es fährt gar keiner Rad, keine Kopfverletzung. Toll! Tote durch 
Bewegungsmangel? Die Menschen sind aber auch viel zu bequem!  
 
Übrigens: Beim schwimmen ertrinken immer noch Menschen.  Ich rege 
eine Schwimmwestenpflicht für alle Badenden an. 

Christian v. Staden (Vorsitzender) 
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Bundeshauptversammlung in Worms 
 
Unseren Glückwunsch an den KV Worms. Worms ist Ausrichter der 
nächsten BHV im November 2012. Die BHV ist öffentlich. Wer sich 
also für die Meinungsbildung im ADFC interessiert, ist herzlich 
eingeladen, teilzunehmen, zuzuhören und sich zu beteiligen. Abstimmen 
dürfen natürlich nur die Delegierten. 
 
 
Überarbeitung der Tourenleiterausbildung 
 
Die Landesverbände überarbeiten zurzeit das Tourenleiterhandbuch und 
setzen die Inhalte für das Grundseminar neu fest. Tourenleiter für den 
ADFC kann in Zukunft nur noch sein, wer eine entsprechende 
Ausbildung nachweist.  Altgediente Tourenleiter können 
selbstverständlich weitermachen; es wird eine „alte Hasen“ Regelung 
geben. Ziel ist es aber, die Tourenleiter ständig weiter zu schulen und 
die wichtigsten Module zu wiederholen. Dazu wird voraussichtlich auch 
eine verbindliche erste Hilfe Ausbildung gehören.  
Das hört sich jetzt schlimmer an, als es ist. Vieles davon wird bereits 
von den meisten Landesverbänden so praktiziert. 
Für die KVs ändert sich auf längere Sicht nichts. 
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Fahrradmitnahme im Fernverkehr 
 
Wie ihr bereits der Radwelt entnehmen konntet, finden Gespräche 
zwischen ADFC und DB über eine Mobilitätspartnerschaft statt. Die DB 
will nunmehr die Fahrradmitnahme auch im ICE. Bevor ihr aber in 
Jubelrufe ausbrecht: Das gilt erst für den ICx. ICE 1 – 3 werden nicht 
umgebaut. Das hat ganz simpel Kostengründe, wobei die Kosten nicht 
nur der reine Umbau sind. 
Wir versuchen, mit der DB deutlich enger zusammen zu arbeiten, wobei 
die DB bisher sehr offen mit uns diskutiert. 
 

Mit dem Rad zur Arbeit 

Auch 2011 hat "mit dem Rad zur Arbeit" wieder viele Arbeitnehmer 
(und natürlich auch Arbeitnehmerinnen) auf das Fahrrad gelockt. Mit 
über 3500 erfolgreichen Teilnehmern wurden rund eine Million 
Kilometer zurückgelegt. Die meisten Teilnehmer hatte wieder Daimler-
Benz in Wörth, was angesichts der BASF in Ludwigshafen überrascht. 
Schade, dass Firmen wie z. B. Schott in Mainz nicht mitmachen. 

Die Hauptpreise gingen diesmal an Mitmachende aus eher kleinen 
Gemeinden. Wir gratulieren allen Teilnehmern und hoffen, bei der 
Aktion 2012 noch mehr Teilnehmer/innen begrüßen zu können. 

Kürzung der Mittel von 80 Millionen auf 60 Millione n im 
Bundeshaushalt 2011. 

Die Bundesregierung hat erneut die Mittel für den Bau von Radwegen 
an Bundesstrassen gekürzt. Waren es 2009 noch 100 Millionen €, so 
sind es jetzt nur noch 60 Millionen. So sieht effektive Fahrradförderung 
aus. Aber Herr Ramsauer hat eben ein ganz besonderes Verhältnis zum 
radelnden Teil der Bevölkerung. Außer Ankündigungen: Nichts. 



6 - ADFC Rheinland-Pfalz Radblatt 1.12 

Wir hatten bei der Landesregierung nachgefragt, ob Rheinland-Pfalz die 
Mittel abgerufen hat, da aus dem Bundesministerium verlautete, dass 
die Mittel auch deshalb gekürzt wurden, weil die Länder sie nicht 
abriefen. Die Antwort  von Herrn Minister Lewentz ist nachstehend 
abgedruckt.  Zumindest RLP hat seine Förderung des Radverkehrs 
aufrecht erhalten. 

Zum gleichen Thema siehe auch den Beitrag aus Ludwigshafen, 
Antwort der Parteien auf eine Anfrage des KV Ludwigshafen. 

Christian v. Staden für den Landesvorstand 
 
Antwort von Minister Lewentz 
 
Der Regierungsentwurf für den Bundeshaushalt 2011 sieht derzeit 
tatsächlich Mittel in Höhe von 60 Mio. €, und damit 20 Mio. € weniger 
als im Vorjahr, für den Bau von Radwegen an Bundesstraßen vor, 
Der von Ihnen angezogene Mittelabfluss von 28 Mio. € gibt dabei den 
Stand August 2011 wieder. Nach Aussage des zuständigen Fachreferats 
beim Bund zeichnet sich aber ab, dass alle eingeplanten Mittel auch 
verausgabt werden. Ursächlich für die reduzierte Mittelbereitstellung 
des Bundes bei den Radwegen sei vielmehr die allgemein angespannte 
Haushaltssituation beim Bund. 
In Rheinland-Pfalz wurden im Jahr 2010 für den Bau von Radwegen an 
Bundesstraßen insgesamt 7,365 Mio. € verausgabt, für 2011 rechnet der 
Landesbetrieb Mobilität mit einem Ausgabenvolumen von rd. 7,45 Mio. 
€. 
Inwieweit sich für den Radwegebau des Bundes durch die Ankündigung 
von Bundesverkehrsminister Ramsauer, eine Mrd. € mehr für den 
Verkehrshaushalt bereit zu stellen, bessere Perspektiven ergeben, kann 
derzeit noch nicht gesagt werden. Der Bund hat sich noch nicht erklärt, 
für welche Verkehrsträger diese Mittel vorgesehen sind. 
 
Mit freundlichen Grüßen  Roger Lewentz 
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Antworten der Parteien zur Kürzung der Mittel für d en 
Radwegebau im Bundeshaushalt 
 
Die Pressemeldung des ADFC-Bundesverbands zur geplanten 
Mittelkürzung für den Radwegebau im Bundeshaushalt hat den ADFC 
Ludwigshafen veranlasst, die Abgeordneten für den Wahlkreis 
Ludwigshafen / Frankenthal um eine Stellungnahme gebeten und war 
damit recht erfolgreich. Geantwortet haben CDU, SPD und GRÜNE, 
von unserer MdB der LINKEN kam keine Reaktion. Die GRÜNEN in 
RLP habe ich angeschrieben, weil Maria Böhmer auf die Zuständigkeit 
der Bundesländer bei der Inanspruchnahme der Haushaltsmittel 
verweist. Danke an Peter Preis für sein Engagement! 
Armin Winkler 
Die Pressemeldung des Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club 
(Bundesverband) e.V. vom 09. September 2011: 
 
25 Prozent Kürzung beim Radwegebau im Bundeshaushalt 2012 
 
Die Bundesregierung plant im Bundeshaushalt 2012 eine drastische 
Kürzung der Mittel für Bau und Unterhaltung von Radwegen an 
Bundesstraßen von 80 auf 60 Millionen Euro. Das wurde heute im 
Rahmen der Haushaltsdebatte zum Verkehrsetat im Bundestag beraten. 
Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) kritisiert dies: "Wer 
sich in Deutschland umschaut, stellt fest, dass immer mehr Menschen 
Fahrrad fahren, im Alltag wie in der Freizeit. Wir hätten daher eine 
deutliche Steigerung des Radwegeetats erwartet und nicht eine Kürzung 
um 25 Prozent", sagt der ADFC-Bundesvorsitzende Ulrich Syberg. 
"Das ist ein Schlag ins Gesicht für die mehr als 70 Millionen 
potenziellen Radfahrer in Deutschland." 
 
Während die Regierung in Reden und Programmen für 
Verkehrssicherheit oder Elektromobilität die wichtige Rolle des 
Fahrrads und des Pedelecs für eine nachhaltige Verkehrspolitik 
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hervorhebe, streiche sie den Haushalt für den Radwegebau zusammen, 
so Syberg. Die Fahrradindustrie meldet Umsatzrekorde, nicht zuletzt 
wegen mehrerer hunderttausend Elektrofahrräder, die in den letzten 
Jahren verkauft worden sind. Pedelecs erreichen mühelos 25 km/h und 
brauchen mehr Raum zum sicheren Überholen auf Radwegen. 
 
"Der ADFC ist es leid, dass das Fahrrad in Sonntagsreden gelobt, aber 
nicht angemessen finanziell gefördert wird." Schon im letzten Jahr sei 
der Etat von 100 auf 80 Millionen Euro geschrumpft. Jeder Radfahrer 
kenne Radwege an Bundesstraßen, die wegen Schlaglöchern oder 
Baumwurzelaufbrüchen repariert werden müssten. Auch dafür will 
Bundesverkehrsminister Ramsauer nun weniger Geld zur Verfügung 
stellen. "Als es um die Förderung der Automobilindustrie ging, konnte 
die Bundesregierung aus dem Stand fünf Milliarden Euro für eine 
Abwrackprämie aufbringen", so Ulrich Syberg. 
 
Der ADFC verspricht der Bundesregierung einen heißen Herbst. Am 30. 
September eröffnete der ADFC sein Berliner Hauptstadtbüro in der 
Friedrichstraße und hat damit unweit des Bundeskanzleramtes mehr 
Einfluss auf die Abgeordneten. Der ADFC ruft zudem die Radfahrer 
dazu auf, sich an ihre örtlichen Bundestagsabgeordneten zu wenden, 
damit der Bundestag die Haushaltskürzung beim Radverkehr noch 
verhindert. 
 
Antwort von Maria Böhmer MdB (CDU), Staatsministerin bei der 
Bundeskanzlerin: 
 
Sehr geehrter Herr Preis, 
herzlichen Dank für Ihre E-Mail vom 6. Oktober 2011. In der Tat sieht 
der Bundeshaushalt 2012 im Geschäftsbereich des Bundesministeriums 
für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung eine Kürzung des 
Haushaltsansatzes für den Bau von Radwegen einschließlich Erhaltung 
(Bundesstraßen) auf 60 Mio. Euro vor. 
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Ich möchte Sie aber darauf aufmerksam machen, dass im Jahr 2011 von 
den 80 Mio. Euro der bereitgestellten Mittel dieses Haushaltstitels bis 
August lediglich 28 Mio. Euro abgeflossen sind. Die Beantragung, 
Planung und Zuständigkeit für die Fahrradwege an Bundesstraßen und 
die entsprechende Beantragung der Bundesmittel liegt in der 
ausschließlichen Verantwortung der Länder, die die bereitgestellten 
Gelder derzeit nicht ansatzweise ausschöpfen. In diesem Punkt bedarf es 
weiterer Beratungen, bis wir eine Erhöhung des entsprechenden 
Haushaltstitels vor dem Hintergrund der notwendigen 
Haushaltskonsolidierung glaubhaft begründen können. 
Mit freundlichen Grüßen 
Maria Böhmer 
 
Antwort von Doris Barnett MdB (SPD):  
 
Lieber Genosse Preis, 
im Auftrag von Doris kann ich mitteilen, dass die SPD-
Bundestagsfraktion den Unmut über diesen Beschluss teilt. Die 
schwarz-gelbe Regierungskoalition spart ganz klar am falschen Ende 
und setzt damit zudem ein vollkommen falsches Signal. Während der 
Fahrradverkehr stetig rasant zunimmt, werden die Mittel für die 
benötigte Infrastruktur zurückgefahren. Selbst in Zeiten knapper 
Haushaltsmittel ist das unsinnig. Das Fahrrad ist aus vielerlei 
Gesichtspunkten von großer Bedeutung und sollte daher weiter 
gefördert werden. 
Aus diesem Grund hat die SPD-Bundestagsfraktion in der letzten 
Sitzung des Verkehrsausschusses beantragt, die Kürzung im 
Regierungsentwurf zurückzunehmen und die Mittel wieder auf den für 
den Fahrradwegebau notwendigen Finanzbedarf aufzustocken. Den 
Antrag finden Sie im beiliegenden Dokument, das wir eben erhalten 
haben, auf Seite 7. Wie Sie sich vorstellen können wurden unsere 
Anträge von den Mehrheiten von CDU/CSU und FDP zurückgewiesen, 
so dass sie zu unserem Bedauern nicht angenommen wurden. Unser 
Vorschlag wäre, dass Sie und alle Mitglieder des ADFC, die die gleiche 
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Meinung haben, Ihren verständlichen Ärger bei Ihren vor Ort 
zuständigen Abgeordneten der Regierungsfraktionen platzieren. 
Die SPD-Bundestagsfraktion wird weiter den Druck für die Umsetzung 
ihrer verkehrspolitischen Leitbilder erhöhen und spätestens in das 
Regierungsprogramm 2013 einfließen lassen. Ich hoffe Ihre Fragen 
beantwortet zu haben und verbleibe mit besten Empfehlungen von Doris 
Barnett und freundlichen Grüßen 
Alis Hoppenrath 
Bürgerbüro Doris Barnett MdB 
 
Antwort von Jutta Blatzheim-Roegler (MdL), verkehrspolitische 
Sprecherin der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im Landtag 
Rheinland-Pfalz: 
 
Wer mehr Radverkehr will darf nicht bei der Infrastruktur sparen! 
Das Fahrrad gilt neben dem Zufußgehen als das Null-
Emissionsverkehrsmittel der Zukunft. Generell findet daher der 
Radverkehr die verbale Unterstützung bei allen politischen Parteien. 
Rheinland-Pfalz setzte in den vergangenen Jahren vielfache Akzente, 
um das Fahrrad vor allem im Tourismusbereich nachhaltig zu fördern.  
So hat das Land beispielsweise speziell für Radfahrer den 
wegweisenden Routenplaner www.radwanderland.de realisiert, der mit 
flexiblen Maßstäben jede Art der Darstellung von einer Übersicht bis 
hin zu innerörtlichen Details ermöglicht. Für den Alltagsradverkehr 
wurden im Zeitraum 2000-2010 für kommunale Radwegevorhaben 50,3 
Mio. Euro zur Verfügung gestellt. Außerdem hat das Land mit 
„Radfahren für alle“ einen Best-Practice-Wettbewerb ausgeschrieben, 
mit dem besonders nachahmenswerte Projekte von Kommunen zur 
Förderung des Alltagsverkehrs prämiert werden. Im rheinland-
pfälzischen rot-grünen Koalitionsvertrag ist vereinbart, vor allem dem 
Alltagsradverkehr verstärkt in den Focus zu nehmen. 
Umso mehr sehe ich mit Befremden, dass die Bundesregierung für das 
Haushaltsjahr 2012 drastische Einschnitte für Bau und Unterhalt von 
Radwegen an Bundesstraßen vorsieht. Wer wie geplant den Etat von 80 
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auf 60 Millionen Euro – also um 25% (!) kürzt – meint es nicht ernst 
mit der Verkehrswende. Im Gegensatz zu Radfahrstreifen in den 
Citylagen, die verhältnismäßig geringe Kosten produzieren, sehe ich in 
neu angelegten Fahrradwegen an Bundesstraßen einen wichtigen 
Beitrag für mehr Sicherheit und ein besseres Fahrgefühl bei längeren 
Radtouren - ob sie dem Weg zur Arbeit oder der Erkundung unserer 
schönen Regionen dienen. Mit den Pedelecs fördert 
bemerkenswerterweise ausgerechnet der Bund ein zukunftsträchtiges 
Verkehrsmittel, das auf mittlere Distanzen zum Umstieg vom Auto 
motivieren kann. Hierzu benötigen wir jedoch einen weiteren Ausbau 
der Infrastruktur, damit die Pedelecs nicht mit den hohen 
Geschwindigkeiten von Pkw und Lkw auf Fahrbahnen außerhalb 
geschlossener Ortschaften konkurrieren müssen. 
Ich unterstütze den ADFC ausdrücklich in seinem Anliegen, für den 
Erhalt und Ausbau der Rad-Infrastruktur zu kämpfen. Die rot-grüne 
Landesregierung Rheinland-Pfalz wird ihren Beitrag dazu leisten, auf 
den Bund einzuwirken, um dauerhaft die erforderlichen finanziellen 
Mittel für das System Rad bereitzustellen. Das schließt neben 
Abstellanlagen, Radstreifen und Wegweisungen den Bau und den 
Unterhalt von Radwegen an Bundesstraßen ausdrücklich ein. 
Jutta Blatzheim-Roegler 
 
 
Tourenleiterseminar in Bingen 
 
Vom 30. März bis zum 01.April 2012 veranstaltet der ADFC 
Rheinland-Pfalz e.V., unter der Leitung von Christian von Staden, sein 
jährliches Tourenleiterseminar in der Jugendherberge Bingen.  
Ziel des Seminars ist es, den Teilnehmern die Planung, Ausarbeitung 
und Leitung von Radtouren zu vermitteln. 
Mitglieder zahlen 95 Euro, Nichtmitglieder 110 Euro. Im Preis ist die 
Teilnahme, sowie Zertifikat und die Übernachtung in Zweibettzimmern 
mit Vollpension enthalten.  
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Die Inhalte sind unter anderem: Hilfsmittel bei der Planung, Ausstattung 
der Tourenleiter und Teilnehmer, Kostenkalkulation, Grundbegriffe der 
Ersten Hilfe, Umgang mit Konflikten, Rechtsfragen und Sonstiges. 
Ein Fahrrad wird nicht benötigt. 
 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, werden die Interessierten gebeten 
sich frühzeitig über die Landesgeschäftsstelle anzumelden.  
 
Christina Wassenberg 
 
 

 
(Foto: Hans-Peter Eckert - Gemütliches Beisammensein beim Tourenleiterseminar 
2011) 
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Fahrrad-Geometrie und -Ergonomie bei Knieproblemen 
  
In der jüngsten Ausgabe Nr. 91 der "Arthrose-Info" (offizielles Organ 
der Deutschen Arthrose-Hilfe e.V.) wurde ein Problem angesprochen, 
das sich mit der Höheneinstellung des Fahrradsattels befaßt bei 
Menschen mit Knieproblemen, speziell bei Ausrenken der Kniescheibe. 
Dabei wurde empfohlen, in diesen Fällen den Sattel so tief wie möglich 
einzustellen und mit gebeugten Knien zu fahren. 
Dazu befragten wir Juliane Neuß, die in 2010 in Worms (Stimmel) im 
Auftrag des ADFC Worms ein interessantes Seminar zum Thema 
"Fahrrad-Geometrie und -Ergonomie" abhielt.  
Sie antwortete wie folgt: 
"Aus dem kurzen Text der Arthrose-Info geht hervor, dass die 
Empfehlung zum Radfahren für Patienten gilt, die mit einer Ausrenkung 
der Kniescheibe zu tun haben. Das Ausrenken der Kniescheibe ist aber 
kein Standard-Problem, sondern stellt einen Spezialfall dar. Es wird 
dargestellt, dass das Ausrenken der Kniescheibe besonders bei geringem 
Beugewinkel unter Belastung passiert. Wenn das tatsächlich der Fall ist 
(darüber habe ich keine Informationen) dann muss die Empfehlung 
tatsächlich so ausgesprochen werden. Ich verstehe aber den Text 
dahingehend, dass diese Empfehlung nur gilt, wenn ein Ausrenken der 
Kniescheibe schon mal aufgetreten ist! 
Es heißt ja nicht, dass Menschen, die Arthrose haben, grundsätzlich mit 
ausgerenkten Kniescheiben zu rechnen haben und deshalb mit 
niedrigem Sattel Fahrrad fahren sollen. 
 
Für alle Menschen, die zwar Knieprobleme durch Arthrose haben, aber 
keine ausgerenkte Kniescheibe, gilt weiterhin die Empfehlung mit 
korrekt eingestellter Sattelhöhe Fahrrad zu fahren, damit das Knie nicht 
überlasteet wird. Die höchste Druckbelastung der Knorpelflächen unter 
der Kniescheibe entstehen dann, wenn das Knie unter Last stärker als 
90° angewinkelt ist, was immer dann passiert, wenn mit zu niedrigem 
Sattel Fahrrad gefahren wird. Ich halte es auch für gefährlich, den Sattel 
so tief einzustellen, dass man mit den Füßen auf den Boden kommt. 
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Dann ist man nämlich in der Technik des Auf- und Absteigens sehr 
unflexibel und stürzt unweigerlich, wenn man aus irgendeinem Grund 
(Bodenwelle, Bordstein) mal den Fußboden nicht erreichen kann.  
 
Eine sehr gute Entlastung der Knie kann man mit kürzeren Pedalkurbeln 
erreichen, vorausgesetzt, man fährt auch dann die richtige Sattelhöhe. 
Der geringere Pedalhub bewirkt eine geringe Auslenkung des 
Kniewinkels und schont auch die Hüftgelenke vor übermäßgem 
Bewegungsausschlag.  
Eine kürzere Kurbel (z.B. 152mm statt 170mm) heißt aber auch den 
Sattel 2 cm höher stellen. Spätestens dann muss man lernen, ohne 
Bodenkontakt abzusteigen, weil sonst der positive Effekt der kurzen 
Kurbel nicht zum Tragen kommt.  Kürzere Kurbeln sind immer ratsam 
bei Menschen, die kleiner als 165 cm sind, bzw. eine Innenbeinlänge 
von weniger als 80 cm haben." 
 
Die Deutsche Arthrose-Hilfe e.V. bestätigte die 
Ausführungen daraufhin, "daß der Ratschlag in der Ausgabe Nr. 91 nur 
für den besonderen Fall gilt, wenn ein Risiko zur 
Kniescheibenausrenkung besteht. Bevor man den Sattel niedriger 
einstellt ist es ratsam, dies vorab mit seinem behandelnden Arzt zu 
besprechen. Wenn wir die Hinweise von Frau Juliane Neuß richtig 
verstehen, können wir Ihr nur zustimmen." 
  
Arthrose hat verschiedene Ursachen. Wer sie kennt, kann viel für die 
Gesundheit seiner Gelenke tun. Ein kostenloses Musterheft kann 
angefordert werden bei: Deutsche Arthrose-Hilfe e.V., Postfach 11 05 
51 in 60040 Frankfurt/Main (bitte eine 55-Cent-Briefmarke für 
Rückporto beifügen). 
  
Dieter Dohmeier, ADFC Worms 
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In dieser Ausgabe freuen wir uns über ein Foto von Frau Wünstel, 
aus dem Kreisverband Germersheim, auf der Titelseite. Vielen 
Dank für Ihren Beitrag.  
  
„Wir sind in diesem Jahr den Werra-Radweg gefahren und zwar von 
Neuhaus am Rennweg bis Hann. Münden und weil es so schön war, bis 
nach Kassel. Wir, das sind mein Mann (59) und ich (57). Gefahren sind 
wir mit ganz normalen Tourenrädern und haben unser Gepäck selbst 
transportiert. Wir sind mit der Bahn angereist und zwar von Kandel bis 
Karlsruhe mit der RB, dann mit dem IC bis Darmstadt, weiter mit der S-
Bahn nach Frankfurt-Süd, dann mit dem IC nach Eisenach und von dort 
mit der Süd-Thüringen-Bahn nach Eisfeld. Dort hatten wir für 2 Nächte 
gebucht. Alle folgenden Quartiere haben wir spontan vor Ort gesucht, 
was auch nur in Bad Salzungen (verlängertes Wochenende) ein 
Problem war. 

Am nächsten Morgen fuhren wir mit den Rädern, aber ohne Gepäck 
nach Neuhaus am Rennweg, was auf 850 m liegt. 

Die Abfahrt zurück nach Eisfeld stellte höchste Ansprüche und wäre 
eigentlich eine Mounainbiketour. 

In den nächsten Tagen fuhren wir täglich zischen 21 und 44 km. 
Natürlich hätten wir mehr geschafft, wären dann aber an vielen 
schönen Orten nur vorbeigeradelt. 

����
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So machten wir Zwischenstopps in Kloster Veßra, Themar, in der 
Theaterstadt Meiningen, in Leimbach bei Bad Salzungen, in Heringen, 
in Creuzburg, in Eschwege, in Bad Sooden-Allendorf, in Hann. Münden 
und zuletzt 2 Nächte in Kassel. 

Nach 12 Tagen hatten wir rund 370 km auf dem Tacho und sind wieder 
gut zu Hause gelandet. Die Rückreise von Kassel-Wilhelmshöhe über 
Karlsruhe nach Kandel war im Vergleich zur Hinreise auch super easy.  

Liebe Grüße 

Emi Wünstel“ 
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Auch für die nächste Ausgabe ist wieder ein Titelbild gesucht. 
 
Wer mitmachen möchte, schickt sein Bild mit einer kurzen Erläuterung 
an radblatt-redaktion@adfc-rlp.de 
 
Wir sind gespannt auf neue erlebnisreiche Geschichten. 
 
 
Der Einsendeschluss ist am 29.Februar 2012 
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Kaiserslautern erweist sich einmal mehr als fahrradfreundliche Stadt. 

Bekanntlich ist die Stadt Kaiserslautern eine der Radfahrer 
freundlichsten Städte in RLP, was man schon an einem Radfahreranteil 
von etwa 2,5 % am modal split erkennen kann. ( zur Erinnerung: Der 
Bundesdurchschnitt liegt bei 10 %) Um seinem Ruf gerecht zu werden, 
hat die Stadt nunmehr beschlossen, sich am "autofreien Lautertal" nicht 
mehr zu beteiligen. Die Kosten dafür liegen laut Rheinpfalz bei rund 
2000 €........ 

Immerhin macht der Landkreis, der wahrlich auch nicht auf Rosen 
gebetet ist, weiter. 

 

Christian v. Staden 
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Einladung zur Mitgliederversammlung 2011/12    
 
Liebes ADFC-Mitglied, 
 
wir laden Sie/Dich recht herzlich ein zur Jahreshauptversammlung 
2011/2012 
des ADFC KV Mainz-Bingen am 
 

Termin: Montag, 23. Januar 2012, ab 19:30 Uhr  
Ort: Geschäftsstelle des ADFC Rheinland-Pfalz, 

An der Kirchenpforte 15 in Mainz-Bretzenheim  
 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 
2. Wahl des Versammlungsleiters 
3. Berichte des Vorstands, Jahresrückblick 2011, Situation des 

Vereins 
4. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Vorstandswahlen: Vereinsvorstand, Kassenprüfer, Beisitzer 
7. Delegiertenwahl für die Landesdelegiertenversammlung 2012 
8. Anträge (Beratung und Beschlussfassung über die bis zum 

16.01.2012 eingegangenen Anträge) 
9. Planung 2012 
10. Sonstiges 
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Anträge zur Tagesordnung müssen gemäß §8, Abs. 4 unserer 
Satzung bis eine Woche vor der Versammlung (also bis 16. Januar 
2011) bei uns eingegangen sein. 
 
 
Wir sehen uns am 23. Januar 2012  in unserer Geschäftsstelle, 
 
mit velophilen Grüßen 
 

Ihr/ euer ���������	
��������������	
��������������	
��������������	
������� ������� ���
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Einladung zur Mitglieder-Jahresversammlung 2012 
 
Die Mitglieder des ADFC Ludwigshafen (und Rhein-Pfalz-Kreis) sind 
herzlich eingeladen zur Mitgliederversammlung am 7.2.2012, Beginn 
19 Uhr. Sie findet wieder im kleinen Saal der Gaststätte "Grün-Weiss", 
Saarlandstr. 50, 67061 Ludwigshafen, statt. Auch Gäste sind natürlich 
willkommen. 
Vorläufige Tagesordnung: 
1. Begrüßung, Beschluss der Tagesordnung 
2. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 
3. Berichte des Vorstands, Aussprache, Entlastung  
4. Wahl von 3 Delegierten zur Landesdelegiertenversammlung 2012  
5. Behandlung der Anträge, sonstiges 
Anträge zur Tagesordnung können per Post oder E-Mail bis zum 
31.1.2012 geschickt werden an ADFC Ludwigshafen e.V., Postfach 21 
02 31, 67002 Ludwigshafen, oder an info@adfc-ludwigshafen.de. 
 
 
Verbesserung an Rheingalerie und Rohrlachstraße 
 
Die gefährliche Westausfahrt des Parkhauses "Rheingalerie" wurde 
einigermaßen entschärft, nicht zuletzt aufgrund der Initiative des ADFC. 
Für ausfahrende Autofahrer ist die Radwegmarkierung zwar immer 
noch missverständlich und die Übersicht schlecht. Sie können aber den 
Radweg jetzt vorsichtiger queren, weil sie sich durch eine neue 
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abmarkierte Fahrspur nicht mehr sofort in den fließenden Verkehr auf 
der Stadtautobahn/Zollhofstraße einfädeln müssen. 
Auch an der lebensgefährlichen Abzweigespur vor der Bäckerei Görtz 
in die Rohrlachstraße wurde nachgebessert. Nach dem tödlichen 
Fahrradunfall ist der unsinnig großzügige Kurvenradius durch 
Betonstellteile jetzt deutlich enger, so dass abbiegende Fahrzeuge 
langsamer fahren müssen. 
Fazit: Sinnvolle verkehrslenkende Maßnahmen können sehr einfach und 
günstig sein. Auf weitere schwere Unfälle wollen wir aber gar nicht erst 
warten, sondern sprechen immer wieder die besonders kritischen Stellen 
an. 
PS: Im AK Radeln an der VHS Ludwigshafen werden diese Themen 
besprochen. (AW) 

 
(Foto: Entschleunigte Abbiegespur in die Rohrlachstraße in 
Ludwigshafen)) 
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AK Radeln an der VHS Ludwigshafen 
 
Schon länger, als es den ADFC gibt, treffen sich beim AK Radeln an 
der VHS die Alltagsradler aus Ludwigshafen, um über problematische 
Verkehrssituationen und Verbesserungsvorschläge zu diskutieren. 
Geleitet wird der kostenlose Kurs seit einiger Zeit von Hans-Peter 
Eckert (ADFC). Er steht ständig in Kontakt zu den Verkehrsplanern in 
der Stadtverwaltung und ist deshalb über viele Details sehr gut 
informiert. Unterstützung oder einfach Interesse ist immer willkommen: 
Jeden 1. Montag/Monat, außer in den Semesterferien. 

 
(Foto: Hans-Peter Eckert vor der VHS Ludwigshafen.) 
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Verbilligter Eintritt zum ReiseMarkt Rhein-Neckar-P falz 
 
ADFC-Mitglieder erhalten mit ihrem Ausweis ermäßigte Eintrittskarten 
(€ 5,00) für den ReiseMarkt Rhein-Neckar-Pfalz vom 6. bis 8. Januar 
2012 in der Maimarkthalle Mannheim. Die Reisemesse ist geöffnet von 
10 bis 18 Uhr. 
 
 
Beleuchtungsaktion am Mannheimer Schloss 
 
Der Mannheimer ADFC hat am 18.11.2011 mit Unterstützung aus 
Ludwigshafen seine traditionelle Beleuchtungsaktion am Mannheimer 
Schloss durchgeführt. An dieser wichtigen Radwegekreuzung kommen 
besonders viele Radler aus Ludwigshafen vorbei ... Bedingt durch 
Jahres- und Uhrzeit waren vor allem Berufspendler unterwegs, die 
meistens gut beleuchtet sind. Im Umkreis von Schulen würde sich leider 
ein anderes Bild ergeben. (AW) 

 
(Foto: ADFC-Aktive im Gespräch mit Radlern) 



ADFC Rheinland Pfalz Radblatt 1.12 - 25 

 
Aktion "Radwelt in Arztpraxen" 
 
Was machen ADFC-Mitglieder eigentlich mit den wunderschönen, 
kiosktauglichen "Radwelten" nach der Lektüre? Für das Altpapier sind 
sie definitiv zu schade. Gleichzeitig liegt in den Arztpraxen fast nur 
überflüssiges Lesefutter über Promi-Klatsch und Automobile aus. Das 
lässt sich mit Hilfe der ausrangierten Radwelten der ADFC-Mitglieder 
leicht ändern! Mein Aufruf an die ADFCler: Macht einfach das 
Adressetikett von eurer Radwelt weg (geht sehr gut) und bringt sie 
regelmäßig zu einer Arztpraxis in eurer Nähe. Meine bisherige 
Erfahrung zeigt, dass die Ärzte damit einverstanden sind.  
So trägt jede Ausgabe noch monatelang dazu bei, die Fahrradthemen 
und den ADFC unters Volk zu bringen - ohne jede Kosten und fast ohne 
Aufwand. (AW) 
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Die neue Radwegeverbindung von WO-Pfiffligheim nach WO-
Horchheim zur dortigen Integrierten Gesamtschule (IGS) wurde am 
14.09.2011 offiziell eröffnet (wir berichteten im Vorfeld darüber).  
Das Bild vom Nibelungenkurier Worms (Gernot Kirch) zeigt v.l.n.r. 
Heidi Dohmeier, Helmut Gerlach (Fahrrad-beauftragter Stadt Worms), 
OB Michael Kissel, Daniela Kundel, Heidi Lammeyer und Theodor 
Cronewitz.  
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 Radwegebau im Zellertal von Wachenheim nach Monsheim - und 
damit direkt angebunden an den Zellertal - Radweg aus Richtung 
Donnersberg bis zur Pfrimm-Mündung in den Rhein bei Worms. Lange 
geplant, geht er im Dezember 2011 seiner Vollendung entgegen 

 
 
Das Bild lässt erahnen, welch herrliche Landschaft das Zellertal zu 
bieten hat. Nicht nur nach Einschätzung von VG-Bürgermeister Ralph 
Bothe stellt der neue Radweg einen wichtigen Lückenschluss in der 
touristischen Infrastruktur des Zellertales dar. Der neue Weg wird eine 
Breite von 2,50 m haben; einzelne Abschnitte sollen auch für den 
landwirtschaftlichen Verkehr nutzbar sein und werden daher auf 3,0 m 
Breite ausgebaut. Im Zellertal befindet sich z.Z. ebenso der 
Radwegabschnitt zwischen Marnheim und Albisheim im Bau. Mit den 
neuen Strecken wird das Zellertal sicher nicht mehr lange ein 
"Geheimtipp" bleiben.  
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Was geht uns die Kürzung der Bundesmittel beim Radwegebau an? 
Der ADFC-Bundesverband informierte in einer Pressemitteilung 
Anfang September über die Kürzung von 25 % der vorgesehenen 
Haushaltsmittel von 80 auf 60 Mio €. Schon ein Jahr zuvor schrumpften 
die Mittel von 100 auf 80 Mio €.   Der ADFC Worms schrieb daraufhin 
die für den Wahlkreis Worms - Alzey zuständigen Mitglieder des 
Bundestages (MdB) Klaus Hagemann (SPD) und Manuel Höferlin (FDP) 
an und bat diese, sich für den vollen Erhalt der vorgehenen Mittel 
einzusetzen.  
MdB Hagemann antwortete ausführlich und sandte uns die Kopie eines 
Antrags der Fraktion der SPD  zum Gesetzentwurf über die Feststellung 
des Bundeshaushaltsplans mit, in dem ausführlich für den Radverkehr 
geworben wird und die Forderung enthält, die Mittel für den Ausbau 
von Radwegen an Bundesstraßen im Bundeshaushalt auf dem Niveau 
des Jahres 2011 zu verstetigen, also nicht zu verringern. 
Der Antrag der SPD-Fraktion wurde, wie wir kurz vor 
Redaktionsschluss aus dem Hagemann-Büro in Berlin erfuhren, von der 
schwarz-gelben Koalition abgelehnt. Ein Gespräch darüber ist für den 
09.12. in Worms vereinbart.  
Vom MdB Höferlin hörten wir auf unser Schreiben vom 12.09. nichts, 
eine Nachfrage vom 03.11. war ebenso erfolglos... 
  
  
Neubürger-Radtour in Worms eine Erfolgsstory seit 2005 -  heuer 
am 17.09. hatten wir bei gutem Wetter stolze 62 Teilnehmer. Die Route 
war eine andere als zuvor. Nicht ins Wäldchen, Zoo usw., sondern 
einmal mehr nördlich: Übers Reichsstädtische Archiv, 
Nibelungenmuseum, Pegelhäuschen wie seither, dann aber zur 
Liebfrauenkirche ins Weingut Valckenberg mit kleiner Weinrast, Prinz-
Carl-Anlage sowie Fachhochschule Worms mit einer kleinen Führung 
von Präsident Prof. Dr. Jens Hermsdorf, der die ganze Tour mitfuhr. 
Abschluss und Glanzpunkt für alle Neubürger war eine Führung 
durchs neue "Wormser".  
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Da die Polizei kurzfristig die Begleitung absagen musste (Wormatia-
Spiel), sprangen ADFC-Aktive ein und sorgten mit Herrn Gerlach, 
Fahrradbeauftragter, für einen reibungslosen Verlauf.   
  
  
Lichttests im September an vier weiterführenden Schulen:  Vorweg 
kann man die Ergebnisse der Lichttests nur mit der Schulnote 
"mangelhaft" auszeichnen. Im Vorfeld hatten wir alles unternommen 
mit den beteiligten Schulen, den zuständigen Lehrern, vorhergehende 
Infos an die Klassen, Plakate etc. Die Polizei konnte uns leider aus 
personellen Gründen nicht unterstützen, gab aber das 
Versprechen, danach verstärkt an Schulen zu kontrollieren. Mit 
uns waren die Fahrradmechaniker von Röding, Rad+Technik sowie 
Fahrrad-Gölz an drei Tagen präsent. Insgesamt nahmen 176 Schüler von 
vier Schulen teil - die drei großen Gymnasien sowie die  Westend-
Realschule - die meisten aus den Klassen der Stufen 5 bis 7.  
Neben der Lichtanlage wurden auch Bremsen, Reifen etc. einem 
Kurzcheck unterzogen und die Schüler bei Abholung ihres Fahrrads auf 
etwaige Mängel hingewiesen. Zwei Fahrräder waren gar 
nicht fahrtauglich, weshalb die Eltern zur Abholung ihrer Zöglinge 
aufgefordert werden mussten... Apropos Eltern - wie verstehen sie ihre 
Erziehungsaufgabe, wenn Kinder mit schlecht gewarteten Fahrrädern - 
sogar im Dunkeln - unterwegs sind? 
Im wahrsten Worte erfreuliche "Lichtblicke" waren doch etliche Schüler, 
die den Test bestanden und vorbildliche Fahrräder aufweisen 
konnten. Zehn ausgeloste Gewinner wurden vom ADFC mit 
Gutscheinen belohnt, die Hauptgewinnerin sogar mit einem Ipod. Das 
Foto zeigt die glückliche Gewinnerin Marlene Schalk vom Gauß-
Gymnasium bei der Preisübergabe mit Waltraud Barth vom ADFC.  
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AOK / ADFC - Aktion "Mit dem Rad zur Arbeit":  Nach den 
vorliegenden Zahlen der AOK konnte die Teilnehmerzahl leider nicht 
gesteigert werden. Woran es lag, soll noch genauer untersucht werden. 
Ein Fakt war, dass das Wetter im Früh- und Spätjahr sehr gut war, zum 
Zeitpunkt der Aktion von Juni bis August nur durchwachsen. Offenbar 
ging diesmal kein Hauptgewinn nach Worms - genaue Unterlagen 
waren bis Redaktionsschluss noch nicht einsehbar. 
  

 
 
Radfahren in Fußgängerzonen weiterhin nicht 
erlaubt.  Ausgebremst wurde eine Diskussion zum Radfahren in der 
Fußgängerzone. Die Stadt holte die Meinung der Polizei dazu ein, und 
die war nach nur wenigen Tagen negativ. Lieber hätten wir 
einen "Runden Tisch" gesehen, bei dem alle Fachmeinungen hätten 
geäußert werden können. Im Stadtrat wurde das Thema Anfang 
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November regelrecht abgebügelt, s. "WZ" vom 03. November. Der 
ADFC hat die verschiedenen krassen Aussagen im Rat so nicht stehen 
lassen können und begegnete dem mit einem sachlichen Artikel "Rat 
hätte Versuch wagen sollen", nämlich probeweise außerhalb der 
Geschäftszeiten zwischen 20 und 9:00 Uhr. Ein Versuch wäre es wert 
gewesen, das meinte jedenfalls der bezeichnende "WZ"-Kommentar 
"Mehr Mut!" 
  
Für uns war das Thema zudem völlig unzeitgemäß. In dieser Jahreszeit 
haben wir es mit einem ganz anderen Problem zu tun, nämlich einer 
korrekten Beleuchtung - siehe obiger Artikel "Lichttests im 
September..." 
 
  
Aus für ökologisch sinnvolle S-Bahn-Halte:  In der gleichen 
Ratssitzung wurde beschlossen, die lange geplanten S-Bahn-Halte 
Worms-Süd und Worms-West aus Kostengründen nicht zu bauen. Dafür 
wären einmalig gut 20 % (ca. 1,5 Mio €) dessen aufzuwenden, was 
jährlich für Erhalt und Neubau von Straßen ausgegeben wird, auf denen 
bekanntlich Fahrzeuge mit CO-2-Ausstoß fahren, den die Stadt 
reduzieren will... 
Was wir brauchen, ist mehr Rad- und Fußverkehr sowie ÖPNV, um die 
Stadt zu urbanisieren und deren selbst gesteckte Klimaziele zu erreichen. 
  
Eine äußerst interessante Dia-Show "bike together" findet am 
Donnerstag, dem 08. März um 19:00 Uhr im Großen Saal im "Haus 
zur Münze" (Stadtbibliothek) statt. Bitte vormerken und neugierig sein - 
siehe www.bike-together.de/bike-together/vortraege.htm  
  
Weihnachtsfeier am 01.12. in der Horchheimer Scheune - eine 
frühere Scheune, heute eine ganz feine Schokolaterie. Zum dritten Mal 
waren wir dort hochzufrieden nach der Schließung des früheren 
Stiftskellers. 
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Traditionell hatte jeder der diesmal 30 (!) Teilnehmer etwas zum Essen 
mitgebracht - es war ein Buffet, das es in sich hatte - ohne große 
Absprache war alles vorhanden. Zugegriffen wurde aber erst nach einer 
kurzen Ansprache durch den 1. Vorsitzenden mit einer Rückschau des 
vergangenen und Vorschau in das neue Jahr 2012. Im Verlauf des 
Abends wurden sowohl die Vorständler als auch die aktiven 
Tourenleiter symbolisch mit einer guten Flasche Wein belohnt. Fazit: 
Ein sehr harmonischer Abend. Unser Wunsch: Daß auch zur 
Mitgliederversammlung am 01. März um 19:00 Uhr in der 
"Bierakademie" mindestens 30 Mitglieder erscheinen mögen... 
 
Dieter Dohmeier 
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Drahtesel   Kirchheimer Str. 50 67269 Grünstadt 

Pension Schinderhannes & Julchen Seminarstr. 9 5615 4 Boppard 
Tourist-Info  Am Kreisel 56281 Emmelshausen 

Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH Löhrstr. 103-105 560 68 Koblenz 
Zweiradhaus Mayer Hauptstr. 10 a 67105 Schifferstad t 

Landgasthof Zum Pflug Hauptstr. 2 67378 Zeiskam 
Zeiskamer Mühle Hauptstr. 87 67378 Zeiskam 

Bürogemeinschaft Vortanz/Trauth Pfalzstr. 32 67378 Zeiskam 
bike-touring.de Rathausstr. 20 67433 Neustadt a d W  

Touristik-Gem. Vis-a-Vis  Baumeisterstr. 2 76137 Karlsruhe 
Germersheimer Radhaus Eugen-Sauer-Str. 2 76726 Germ ersheim 

Killer-Rad GmbH Jaques-Offenbach-Str. 3 76744 Wörth  
Hotel Zum Hirsch Luitpoldstr. 9 76744 Wörth 

velo-center Hartmannstr. 25 76744 Wörth 
Rudi's Vehikel Shop Forststr. 49 76756 Bellheim 

Pietruska Verlag + GeoDB GmbH Gutenbergstr. 7 a 767 61 Rülzheim 
Fahrrad Klingel Hauptstr. 15 76870 Kandel 

Ottersheimer Bärenbräu Waldstr. 35 a 76879 Ottershe im 
Waldhaus Knittelsheimer Mühle 76879 Knittelsheim 

Tourist-Information Pfälzer Bergland Trier Str. 41 66869 Kusel 
Donnersberg-Touristik Verband e.V. Uhlandstr. 2 672 92 Kirchheimbolanden 

2Rad Mitschke Hofstr. 277 56077 Koblenz 
Con Rad GmbH & Co. KG Glockenstr. 4 67655 Kaisersla utern 

Fahrradhaus Kaufmann  Königstr . 37 67659 Kaiserslautern 
KuK Bikes Trippstadter Str. 125 67663 Kaiserslauter n 

Genussradeln-Pfalz Im Tränkweg 18 67482 Venningen 
Radsporthaus Geil Raiffeisenstr. 9  76877 Offenbach  
Rad & Sport Fecht Sedanstr. 29 67063 Ludwigshafen 

Fahrradwelt Kalker Oderstr. 3 67071 Ludwigshafen 
Radhaus Koch Im Vorderkehr 12 67112 Mutterstadt 

Fahrradladen Berens und Reus GmbH Albinistr. 15 551 16 Mainz 
Die Radgeber Hintere Bleiche 3 55116 Mainz 

Freeway Kurierservice Mombacher Str. 76 55122 Mainz  
Fahrrad Weindel Im Geißhorn 5 67346 Speyer 

Stiller Radsport aktiv e.K. Gilgenstr. 24 67346 Spe yer 
E.Motion for you UG Winterbacherstr. 1 66917 Bieder shausen 

Radsport Schinkel Lemberger Str. 56 66955 Pirmasens  
Mathias Henn GmbH Zweiräder Viehmarktplatz 17 54290  Trier 
Fahrrad Heidemann Saarstraße 9 54290 Trier 

Monz GmbH & Co KG Bruchhausenstr. 20 54290 Trier 
VIKING ADVENTURES GmbH Paulinstr. 25 54292 Trier 
Velopoint GmbH und Co KG Aachener Str. 55 54294 Tri er 

Fahrrad Stemper GmbH Kantstr. 19 54294 Trier 
Eifel Tourismus (ET) GmbH Kalvarienbergstr. 1 54595  Prüm 

Zweirad - Gölz   Bensheimerstr. 18-20 67547 Worms 
Rad & Technik Mainzer Str. 1 67547 Worms 

O.K.-Cycling Nieder-Flörsheimer Str. 8 67590 Monshe im 
Go Electric  Siegfriedstr. 21 67547 Worms 



ADFC Rheinland Pfalz Radblatt 1.12 - 35 

  
 

LVI - Lëtzeburger Velos-Inititativ 6, rue Vauban L- 2663 Luxembourg 
 
Ihr Unternehmen ist doch sicher dabei, oder? 

 

 
 
 
 
 
 
 

Noch  nicht Mitglied? 
 
 

 
 
 

online unter 
 

https://www.adfc.de/Mitgliedschaft/Mitglied-
werden/Beitrittserklaerung/Beitrittserklaerung  


